6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8 "Gewerbegebiet am Poppelberg" der Stadt Wolgast

6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8 ,Gewerbegebiet am Poppelberg“
Aufgrund des § 10i. V. m. § 13 des BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4.
Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6) geandert worden ist, wird nach Beschlussfassung
durch die Stadtvertretungvom ................... der Bebauungsplan Nr. 8 ,Gewerbege-
biet am Poppelberg®, wirksam seit dem 06.04.2000 im Geltungsbereich der 6. Ande-
rung des Bebauungsplans Nr. 8 ,Gewerbegebiet am Poppelberg” Flurstick 19/6 (teil-
weise) der Flur 30 in der Gemarkung Wolgast wie folgt geédndert:

A Zeichnerische Festsetzungen

Die zeichnerischen Festsetzungen fur den Geltungsbereich der 6. Anderung
werden vollstandig gestrichen und durch zeichnerische Festsetzungen des
Anderungsbebauungsplans ersetzt.
B Textliche Festsetzungen
B1 Die textlichen Festsetzung 1.6, 4, 7.1, 7.2.2 und 7.4.2 werden gestrichen.
B2 Die textliche Festsetzung 7.2.4, 7.2.5 und 7.3.3 werden wie folgt neu gefasst:
7.2.4  Zusatzlich zu den parallel zur StralRe festgesetzten 3 Alleebdaumen,
sind fur die Féllungen von 13 Baumen mit einem Stammumfang von
Uber 50 cm 18 Ersatzbdume heimischer Arten und Herkunft in der
Mindestqualitat, Hochstamm 2 x verpflanzt, Stammumfang 12 bis 14
cm in den zur Anpflanzung festgesetzten Flachen zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten. Folgende Arten werden vorgeschlagen: Rot-
Buche, Trauben-Eiche, Feld-Ahorn, Berg-Ahorn, Spitzahorn, Hainbu-
che, Vogel-Kirsche, Stiel-Eiche, Eberesche. Alternativ kdnnen auch
Obstgehdlze (alte Sorten) verwendet werden. Die B&dume erhalten
eine Pflanzgrube von 0,8 x 0,8 x 0,8 m sowie einen Dreibock und
Wildschutz. Die Anpflanzung ist erst dann erfallt, wenn die Gehdlze
nach Ablauf von 4 Jahren zu Beginn der Vegetationsperiode ange-
wachsen sind. Bei Verlust der Gehdlze sind diese in Anzahl und Qua-
litat gleichwertig zu ersetzen. Die Baumpflanzungen sind spétestens
im Herbst des Jahres der Baufertigstellung und Inbetriebnahme
durchzufihren.
7.2.5 Entspricht CEF 1 des Artenschutzfachbeitrags
Auf den 1,5 ha groRen Mallhahmenfldchen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft und auf den Modulfl&-
chen soll artenreiches Extensivgrinland durch 1 malige Mahd pro
Jahr entwickelt werden. Die Flachen durfen nur auf3erhalb des Zeit-
raumes vom 01.Méarz.bis zu 01. August mit Balkenm&hern, unter Be-
seitigung des Mahdgutes gemaht werden. Die Schnitthéhe darf 10 cm
nicht unter-schreiten. Das Mulchen des Aufwuchses ist nicht zul&ssig.
Auf Dungung, Pestizid- und Herbizideinsatz ist zu verzichten. Alterna-
tiv ist auch eine Schafbeweidung méglich, jedoch nicht vor dem 01.

Juli. Innerhalb der Maflinahmenflache sind 10 Hundsrosen zu pflan-
zen.

7.3.3 Die Oberflachen der Park- und Stellplatze sowie ihre Zufahrten sind
mit wasser- und luftdurchlassigem Material zu befestigen, soweit
nicht nach anderen Rechtsvorschriften eine Vollversiegelung erfor-
derlich ist. Zulassig sind z. B. Pflastersteine mit breit verlegten Ra-
senfugen (2-4 cm), Rasengittersteine, Schotterrasen o. &. Die ge-

nannten Flachen sind mit Rasen einzuséaen.

B3 Folgende textliche Festsetzungen werden ergénzt:
7.2.6 entspricht CEF 2 des Artenschutzfachbeitrages

Fur den Verlust von Brutmdglichkeiten fur Hohlenbriter sind vor Bau-
beginn Ersatzquartiere an Baumen innerhalb des Plangebietes zu in-
stallieren. Die Baume und Quartiere sind dauerhaft zu erhalten
1 Nistkasten Blaumeise 8 26 mm-28 mm
1 Nistkasten Kohimeise 8 32 mm
1 Nistkasten Weidenmeise @ 26-28
1 Nistkasten Gartenrotschwanz oval 48 mm hoch, 32 mm breit mit
ungehobelten Brettern und leicht beweglicher Reinigungs- und Kon-
trollklappe entsprechend Montageanleitung (s. Abb. 6 des AFB). Die
Umsetzung der MaRRnahme ist durch eine fachkundige Person zu pla-
nen und zu begleiten. Diese hat den Anbringungsort ggf. zusatzlich
notwendiger Ersatzhabitate zu bestimmen, Anbringungsort und Art
mit den Eigentimern der zur Anbringung ausgewahlten Bauwerke
oder Bdume abzusprechen und die Installation dieser Ersatzhabitate
zum nachstmaoglichen Zeitpunkt zu begleiten. Die Person hat nach
Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an
uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme
mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person
ubernimmt sédmtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und
anderen Beteiligten.
7.2.7 Entspricht CEF 3 des Artenschutzfachbeitrages
Der Verlust von Quartiersmaoglichkeiten fur Fledermause ist durch 2
Fledermausbretter gem. Abb. 7 des AFB oder durch 2 Fledermaus-
kasten zu ersetzen. (Hersteller z.B. Jens Kruger/Papendorf oder Fle-
dermaus-Ersatzquartiere Erzeugnis: Fledermausflachkasten z.B. Typ
1FF der Firma Schwegler). Die Ersatzquartiere sind vor Beginn von
Fall- und Abrissmalinanmen im Plangebiet (Waldrand) oder im Um-
feld zu installieren. Die Umsetzung der Maflinahme ist durch eine
fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat den An-
bringungsort ggf. zuséatzlich notwendiger Ersatzhabitate zu bestim-
men, Anbringungsort und Art mit den Eigentimern der zur Anbrin-
gung ausgewahlten Bauwerke oder Baume abzusprechen und die In-
stallation dieser Ersatzhabitate zum nachstmaoglichen Zeitpunkt zu
begleiten. Die Person hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatig-
keitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde
weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Betei-
ligten zu organisieren. Die Person Ubernimmt séamtliche Kommunika-
tion zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.

B4 Folgende textliche Festsetzungen gelten und verandert fort:

1. Festsetzungen nach § 1, § 8 und § 9 BauNVO

1.1 Einzelhandelsbetriebe, groRflachiger Einzelhandel und GroRhandel
mit Konsumgutern mit Ausnahme von Import-Export-Grof3handel sind
nicht zulassig gem. § 1 Abs. 5 BauNVO.

1.2 Gemal § 1 Abs. 6 BauNVO wird festgesetzt, dass die Ausnahmen
nach § 8 Abs. 3 Nr. 2 und 3 sowie § 9 Abs. 3 Ziffer 2 BauNVO nicht
Bestandteil des B-Planes sind.

1.3 Geman § 1 Abs. 10 BauNVO wird festgesetzt, dass Erweiterungen,
Anderungen und Nutzugsénderungen vorhandener und sonstiger
baulicher Anlagen ausnahmsweise zugelassen werden kénnen.

1.4 GemanR § 1 Abs. 8 und 9 BauNVO sind in den Industriegebieten Gl 1-
Gl 4 Betriebe zulassig, die in dem Abstandserlass (Runderlass des
Ministers fur Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft des Landes
NRW vom 21.03.1990) den Abstandklassen |V- VIl zugeordnet und
innerhalb der Abstandklassen nach |hrer Betriebsart als in der Regel
zulassig bezeichnet sind. Betriebe, die diesen Zulassigkeitsmerkma-
len nicht entsprechen, sind nur dann zul&ssig, wenn sie durch ent-
sprechende Gutachten nachweisen, dass von Ihnen keine Belasti-
gungen oder Stdrungen ausgehen kdnnen, die in den umliegenden
Baugebieten unzumutbar sind.

1.5 Windenergieanlagen sind nicht zulassig.
1.7 Biogasanlagen und Olmihlen sind unzulassig.

2. Festsetzungen nach § 12 BauNVO
Garagen und Carports sind nur innerhalb der ausgewiesenen Uber-
baubaren Flachen zulassig. Stellplatze sind auch aufRerhalb der Uber-
baubaren Flachen zulassig.

3. Festsetzungen nach § 16 Abs. 3 BauNVO
Eine Uberschreitung der in der Planzeichnung festgesetzten maxima-
len Zahl der Voll-geschosse um jeweils ein Vollgeschoss ist aus-
nahmsweise zuléssig, wenn trotz dieser Uberschreitung die festge-
setzte maximale Forsthdhe eingehalten wird.

5. Gestalterische Festsetzungen nach § 86 LBauO M-V

5.1 Soweit Zwischenrdume zwischen den Uberbaubaren Flachen und den
offentlichen Verkehrsflachen nicht durch Hecken eingefriedet sind
und nicht fur Stellplatze, Zufahrten oder Zugénge genutzt werden,
sind sie entlang den 6ffentlichen Verkehrsflachen in einer Tiefe von
mind. 3 m zu begrinen.
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Die nicht Uberbauten Fldchen der bebauten Grundstiicke sind bei der 2

Errichtung (oder der genehmigungsbedurftigen Nutzungsanderung)
baulicher Anlagen nach Malgabe

der Regelungen des Punktes 7.2.2. mit Strauchern und Baumen zu
bepflanzen und im Ubrigen zu begriinen. Soweit der Bebauungsplan
Standorte fur die Anpflanzung von Einzelbdumen festsetzt, ist deren
Anpflanzung vorrangig gegenuber der Bepflanzung anderer verfugba-
rer Standorte. Die Anpflanzung festgesetzter Einzelbdume und die
Anpflanzung von Hecken im Zuge von Grundsttckseinfriedungen
sind auf die nach Punkt 7.2.2 zu ermittelnden Pflanzflachen und Ein- V3
zelbaumpflanzungen in dem in Punkt 7.2.2 angegebenen Verhaltnis
anrechenbar.

Werbeanlagen sind nur an der Stétte der Leistung oder in Form von
Sammelhinweisschildern fur mehrere Betriebe gemeinsam zulassig.

Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Ziffer 1-21 und Abs. 2 BauGB

Die fUr die Bebauung festgelegten maximalen Firsthbhen sind von

der vorhandenen Stralenoberkante bzw. von der in der Planzeich-

nung hohenmanig festgelegten Geldndeoberkante in der Trasse der

mit Geh-, Fahr und Leitungsrechten belasteten Wege aus in der Mitte

der angrenzenden Gebdudefront zu messen (§ 9 Abs. 2). V5

Mit Schadstoffen belastetes oder stark denaturiertes Niederschlags- V6
wasser ist auf den Betriebsgrundstiicken vorzubehandeln bzw. zu de-
kontaminieren und danach in das &ffentliche Regenwassernetz abzu-
leiten (§ © Abs. 1 Ziffer 14). V7

Feuerstétten und Schornsteine sind nur in einem Abstand von mind.
50 m von den in der Planzeichnung nachrichtlich eingetragenen und
gekennzeichneten Waldrandern zulassig.

Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Ziffer 25 BauGB

Anpflanzgebote

Die in der Planzeichnung festgesetzte Anzahl von Baumen pro Stra-
Renabschnitt ist einzuhalten. Die Vegetationsflachen unter allen
Baumpflanzungen sind flachig mit bodendeckenden Stauden oder
Strauchflachen zu bepflanzen oder mit Rasen einzusaen.

Es ist pro StralRenzug jeweils eine einheitliche Baumart zu verwen-
den.

Festsetzungen zur Minimierung der Versiegelung und zum Schutz
des Bodens und des Wasserhaushaltes

Die Wasser- und Luftduchléssigkeit des Bodens ist auf allen nicht
Uberbauten Flachen nach baulich bedingter Verdichtung im Rahmen
der geologisch-pedologischen Voraussetzungen wiederherzustellen.

Das anfallende Niederschlagswasser von Dachflachen und Grund-
stucksflachen, auf denen nicht mit wassergefahrdenden Stoffen um-
gegangen wird, ist nach Moglichkeit ortlich zu versickern. Ansonsten
ist es zu sammeln und fur die Bewasserung der Vegetationsflachen
ZuU nutzen.

Realisierung

Die Stralenbdume sind spatestens in der dem Abschluss der Bauar-
beiten innerhalb eines Bauabschnitts folgenden Pflanzperiode zu
pflanzen.

Hinweise

Der Hinweis b) wird wie folgt neu gefasst:

Wenn wéhrend der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen, Kellererwei-
terungen, Abbriche usw. ) Befunde wie Mauern, Mauerreste, Fundamente,
verschiittete Gewdlbe, Verflllungen von Graben, Brunnenschéchte, verflllte
Latrinen- und Abfallgruben, gemauerte Fluchtgdnge und Erdverfarbungen
(Hinweise auf verflllte Gruben, Grében, Pfostenlécher, Brandstellen oder
Gréaber) oder auch Funde wie Keramik, Glas, Munzen, Urnenscherben, Stein-
setzungen, Hblzer, Holzkonstruktionen, Knochen, Skelettreste, Schmuck, Ge-
ratschaften aller Art (Spielsteine, Kdmme, Fibeln, Schltssel, Besteck) zum
Vorschein kommen, sind diese gem. § 11 Abs. 1 u. 2 des Denkmalschutzge-
setzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern unverziglich der unteren
Denkmalschutzbehdérde anzuzeigen. Anzeigepflicht besteht gem. § 11 Abs. 1
DSchG M-V fur den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentiimer
oder zuféllige Zeugen, die den Wert des Gegen-standes erkennen.

Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 11 Abs. 3 DSchG M-V in unveran-
dertem Zustand zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zu-
gang der Anzeige. Die untere Denkmalschutzbehérde kann die Frist im Rah-
men des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgemalfie Untersuchung oder
die Bergung des Denkmals dies erfordert.

Aufgefundene Gegenstéande sind dem Landesamt fur Kultur und Denkmal-
pflege zu Ubergeben.

Der Hinweis c) gilt unverandert fort:

In Bereich des Plangebietes mit unzureichender Loéschwasserversorgung sind
im Zuge von Neubauvorhaben gleichzeitig auch ergdnzende Einrichtungen fur
wirksame Ldscharbeiten zu fordern und herzustellen.

Art und Umfang der ergénzenden Einrichtungen sind im Rahmen des Bauge-
nehmigungsverfahrens jeweils mit der Feuerwehr abzustimmen.

Zum Artenschutz werden folgende Hinweise ergéanzt:

V1

Um die Tétung und Verletzung von Brutvégeln und Flederm&usen im
Zuge der Bauarbeiten zu verhindern, sind Abrisse und Fallungen zwi-
schen dem 01. Oktober und dem 28. Februar zu realisieren.

Falls der Bau der Anlage aus zwingenden Grunden nicht ebenfalls im
zZuvor genannten Zeitraum, auf3erhalb der Bauzeit erfolgen kann, ist
Brutgeschehen von Bodenbritern zwischen dem 01.Mé&rz und 31. Au-
gust durch Vergramungsmaflnahmen zu verhindern. Zur Vergramung
sind die Bauflachen durch wiederholtes Grubbern (ab 20.02 alle 1 bis
1,5 Wochen) vegetationsfrei zu halten. Die Wiederholung des Grub-
berns kann durch ununterbrochene intensive Bautatigkeit abgelost
werden.

Die Fall- und Abrissarbeiten sind durch eine im Fledermausschutz
fachkundige Person zu begleiten. Im Ergebnis der ékologischen Bau-
begleitung wird ggf. zuséatzlich notwendiger Ersatz fir den Verlust von
Fledermausquartieren festgelegt. Bei Bedarf ist durch die Person eine
Befreiung von den Verboten des §44 BNatSchG zu beantragen oder
ein Baustopp auszusprechen. Die Person ist der uNB vor Baubeginn
zu benennen und hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeits-
bericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiter-
zuleiten sowie eine Abnahme mit der uUNB und anderen Beteiligten zu
organisieren. Die Person tbernimmt sadmtliche Kommunikation zwi-
schen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.

Eine Bewachung der Anlage durch Hunde ist zu unterlassen.

Es sind nur Module zu verwenden, die wahrend des Betriebes keine
Schadstoffe in die Umwelt entlassen.

Zaune sind mit Bodenfreiheit zu errichten.
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§ 9 Abs. 6 BauGB
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6 Flursticksnummer

Flurstlicksgrenze

Gebaudebestand

Es gilt die BauNVO in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017, die am
04. Januar 2023 geandert worden ist .
Es gilt die PlanzV vom 18.12.1990, die zuletzt am 14.06.2021 geandert worden ist.

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Verfahrensvermerke

1.

10.

11.

12.

13.

Die Stadtvertretung der Stadt Wolgast hat in ihrer Sitzung am 14.03.2022 den Beschluss
zur Aufstellung der 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8 ,Gewerbegebiet am Poppel-
berg" im vereinfachten Verfahren geman § 13 BauGB gefasst. Die Bekanntmachung des
Beschlusses erfolgte durch Abdruck im Bekanntmachungsblatt |, Der Amtsbote Am
Peenestrom® Nr. 04/2022 am 08.04.2022.

Die Planungsanzeige erfolgte mit Schreiben vom 25.07.2022.

Die Stadtvertretung der Stadt Wolgast hat in ihrer Sitzung am 30.08.2022 den Entwurf
der 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8 ,Gewerbegebiet am Poppelberg“ beschlos-
sen und zur Auslegung bestimmt und die Begrindung gebilligt.

Die von der Planung berlhrten Beh6rden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wur-
den gemaR § 4 Abs. 2 BauGB und die Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom
12.09.2022 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Der Entwurf der 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8 ,Gewerbegebiet am Poppel-
berg® und die Begrindung haben im Rathaus in der Zeit vom 26.09.2022 bis zum
28.10.2022 wahrend der Dienstzeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen. Die
6ffentliche Auslegung wurde durch Abdruck im Bekanntmachungsblatt ,Der Amtsbote Am
Peenestrom® Nr. 09/2022 am 16.09.2022 ortstblich bekannt gemacht. Zuséatzlich waren
der Inhalt der ortstublichen Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen in das
Internet eingestellt und tUber das Bau- und Planungsportal Mecklenburg-Vorpommern zu-
ganglich.

Die Stadtvertretung der Stadt Wolgast hat in ihrer Sitzungam................... den geén-
derten Entwurf der 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8 ,Gewerbegebiet am Poppel-
berg" Stand 02/2023 beschlossen und zur erneuten Auslegung bestimmt und die Begrin-
dung gebilligt.

Die von der Planung berlihrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wur-
den gemanR § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ............... erneut zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert.

Der Entwurf der 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8 ,Gewerbegebiet am Poppel-
berg” Stand 02/2023 und die Begrindung haben im Rathaus in der Zeit vom ..............
biszum .............. wahrend der Dienstzeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB erneut 6ffentlich
ausgelegen. Die 6ffentliche Auslegung wurde durch Abdruck im Bekanntmachungsblatt
,Der Amtsbote Am Peenestrom“ Nr. ............... am ... ortstiblich bekannt ge-
macht. Zusétzlich waren der Inhalt der ortstiblichen Bekanntmachung und die auszule-
genden Unterlagen in das Internet eingestellt und Uber das Bau- und Planungsportal
Mecklenburg-Vorpommern zuganglich.

Wolgast, den ..................
Siegel Blrgermeister
Der katastermallige Bestandam ................... wird als richtig dargestellt bescheinigt.

Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der VVorbehalt, dass eine
Prifung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Liegenschaftskarte durch Digitalisie-
rung der Flurkarte im Mal3stab 1 : ......... entstand. Regressanspriche kédnnen nicht ab-
geleitet werden.

Anklam, den ..................
Siegel Kataster- und Vermessungsamt
Die Stadtvertretung der Stadt Wolgast hat in ihrer Sitzungam ................... die vorge-

brachten Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie der Behérden und sonstigen Tréger
6ffentlicher Belange gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Die Satzung der 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8 ,Gewerbegebiet am Poppel-
berg“wurdeam ................... von der Stadtvertretung der Stadt Wolgast beschlossen.
Die Begrundung wurde gebilligt.

Wolgast, den ..................

Siegel Blrgermeister

Die 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8 ,Gewerbegebiet am Poppelberg* wird hiermit
ausgefertigt.

Wolgast, den ..................

Siegel Blrgermeister

Der Satzungsbeschluss sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienst-
stunden von allen Interessenten eingesehen werden kann und die Uber den Inhalt Aus-
kunft erteilt, sind durch Abdruck im Bekanntmachungsblatt ,Der Amtsbote Am
Peenestrom“ Nr. ............. am .................. ortstblich bekannt gemacht. In der Be-
kanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und von Mangeln der Abwagung einschliellich der sich ergebenden Rechtsfol-
gen (§ 215 Abs. 2 BauGB, § 5 Abs. 5 KV M-V) sowie die Mdglichkeit, Entschadigungsan-
spriche geltend zu machen und das Erléschen dieser Anspriche (§ 44 BauGB) hinge-
wiesen worden.

Die Satzungistam .................. in Kraft getreten.

Wolgast, den ..................

Siegel Blrgermeister
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PLANZEICHNUNG TEIL A

' LZOWE
KRU

|

Mo

T S P TZENHORNER
2 & & BUCHT T /
A \ 4 _ m

WOLGAST NORDY0YSSEN

Bebauungsplan Nr. 8

Gemarkung Wolgast

M 1:5.000

Flur3

) Flurz9
Gemarkung Wolgast

6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8 "Gewerbe-

gebiet am Poppelberg" der Stadt Wolgast
Stand: Entwurf Mai 2023

Planverfasser: Planungsbtro Trautmann




	Pläne und Ansichten
	6.AeB8Wolgast-Entwurf1-Layout1


